
1Präsentation "Werte machen stark" 108.11.2007

Werte machen stark!

Eine Initiative 

des Bayerischen Staatsministeriums 

für Unterricht und Kultus.
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Werner-von-Siemens-Hauptschule

Â Leitmotiv:

UNS

DÜRFEN SIE IHRE

KINDER

RUHIG

ANVERTRAUEN!
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Verbindliche Qualitätsstandards    

an der 

Werner-von-Siemens-Hauptschule 

in Augsburg
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Qualitätsentwicklung durch Zielvereinbarungen an der 

Werner-von-Siemens-Hauptschule

Gemeinsames 

Schulziel

Jahrgangs-

stufenziele

Schriftliche 

Zielvereinbarun-

gen mit den 

Lehrkräften

Individuelle 

Zielvereinbarun-

gen mit 

Schülern

Standards in 

Deutsch, Mathe-

matik, Verhalten

(später Englisch

und Naturwiss.)

abgestimmt auf 

das Schulziel

abgestimmt auf 

das Schulziel

WvSmilestones

Vorteile: Kollegen arbeiten zusammen (Materialpool, Tests..), 

gemeinsame Diagnose, Schwerpunkte, Methode ..,

Förderung gleicher Basiskompetenzen bei den Sch.

Nachhaltigkeit: Verbindliche Konferenzstrukturen und Protokolle
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Qualitätsentwicklung durch verbindliche Qualitätsstandards 

an der WvS-HS

Beispiel: Jahrgangsstufe 7 / Mathematik

Schwerpunkte 

und Inhalte

Grundwissen der 6. Jahrgangsstufe: 60 Lernziele 

Zielverein-

barungen

Reduzierung der Defizite um x %

Verbesserung der Testnote (1 Stufe)

Methoden Test (Schuljahresbeginn und ïende) nach 

Q-Standards     Ĕ (Diagnosemöglichkeit)

Fachkonferenzen und Evaluation mit kontinuierlicher

Verbesserung

Qualifizierung durch individuelle Förderung:

ĂWvSmilestonesñ



6Präsentation "Werte machen stark" 608.11.2007

Qualitätsentwicklung durch verbindliche Qualitätsstandards: 

Ergebnis Deutsch, Klasse 7a, 2005/06

Deutsch in Schulnoten
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Qualitätsentwicklung durch verbindliche 

Verhaltensstandards: Ergebnis der Klasse 7a, 2005/06
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Werner-von-Siemens-Hauptschule
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Qualifizierung durch individuelle 

Förderung 

an der Werner-von-Siemens-

Hauptschule in Augsburg
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Qualifizierung durch individuelle Förderung an der WvS-HS: 

Projektziele

Â Höherqualifizierung der Schüler in Deutsch, 

Mathematik und Verhalten

Â Training von Schlüsselqualifikationen (fit for life)

Â Etappenziel 1 f¿r alle ĂProjektsch¿lerñ: 

mindestens 70% erhalten einen Ausbildungsplatz 

oder eine Schulmaßnahme
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Elemente der WvS-Meilensteine

Individuelle Ziel-

vereinbarungen 

(Vertrag zwischen 

Schülern, Eltern,  

Schule)

MentorIn

Schülerbegleiter

Zertifizierung
(Bestätigung der 

erreichten Ziele) 

durch Schule, 

Betrieb und Mentor

Bausteine
(Trainingselemente  

zur Erhöhung der 

Sozial-, Personal-

und Sachkompe-

tenz)

Erfolgreiche   

Bewerbung

oder

schulische 

Maßnahme
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Vertragsbeispiel (individuelle Zielvereinbarungen)

Ziel 1: Ich werde meine Lesekompetenz verbessern.

Ziel 2: Ich werde mein Interesse an Schule und 

Lernen erhöhen und mich mehr konzentrieren.

Ziel 3: Ich will Bruchrechnen können.

Ziel 4: Ich möchte in Geometrie besser werden.

Ziel 5: Ich werde meine Rechtschreibung verbessern
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Bausteine zur individuellen Förderung

30 bis 40 Angebote durch
Â Schule

Â Schüler

Â Jugendhilfeeinrichtungen

Â Mentoren

Â Firmen, Wohlfahrtsverbªnde, é

Art:

Â Trainingsbausteine (TB)

Â soziales Praktikum  (SP)

Â Ferienpraktikum      (FP) 

Umfang:

Â TB 12 bis 40 Std. pro Jahr

Â SP 12 bis 40 Std. pro Jahr

Â FP 3 Tage (Jgst. 7)               

bis 1 Woche (Jgst. 8, 9, 10)

Pflichtteilnahme:

Â TB mind. 2 pro Jahr

Â SP           1 pro Jahr

Â FP           1 pro Jahr
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Bausteine zur individuellen Förderung

Bausteinaufbau (Beispiel)

Â Baustein:   Erwerben einer Amateurfunklizenz (TB)

Anforderungsprofil:
Kursbeschreibung/Kursziel/Sonstiges: Vorbereitung auf die Prüfung zur 

Amateurfunklizenz Klasse E; Theoretischer und praktischer Unterricht für 

den Amateurfunkbetrieb auf UKW;

Der Kursteilnehmer sollte sich für den Amateurfunk und seine Möglichkeiten 

interessieren. Grundlegende Mathematikkenntnisse sind vorteilhaft und 

werden vertieft. Auf eine prägnante sprachliche Ausdrucksweise wird Wert 

gelegt.

Höflicher Umgang mit dem Funkpartner wird vorausgesetzt.

Bausteinleiter:

Herr Henne

Tel. 74 16 83

Bausteinumfang:                   

jeweils  Donnerstag

16.00 ï17.30 Uhr

11 mal

Zahl der Plätze

12

Bausteindurchf.:

Ab 20.März 2006

an WvS-HS 

Raum 007
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Der Schüler erhält zum Schuljahresende

eine Mappe mit seinen Zertifikaten
 
Zertifikat Trainingsbaustein 

 
Der Schüler (7. Jahrgangsstufe Hauptschule) 
 

Max Mustermann 
 
hat vom 20. März 2006  bis  3. Juli 2006 
 
den Trainingsbaustein ĂEinf¿hrung in den Amateurfunkñ 
 
mit insgesamt 11 Trainingsstunden absolviert. 
 
Inhalte des Trainingsbausteins waren:  
 

Betriebstechnik des Amateurfunks 
 

Technische Grundlagen: Strom, Spannung, Spule, Kondensator 
 

Antennenkunde, Wellenausbreitung 
 
Wir waren mit dem Schüler im Training 
  

sehr zufrieden    
zufrieden 
weniger zufrieden 
 

Ort, Datum       Augsburg, den 9.7.2006 
 
 
 
 
Stempel Schule und Unterschrift des Trainers     gez. Olaf Henne 
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Zeitlicher Ablauf für WvS-Meilensteine je Schuljahr

1.Selbsteinschätzung

- fachl. Kompetenz

- pers. Kompetenz

- soziale Kompetenz

2.Fremdeinschätzung

und Leistungstests

Schüler - Lehrer

3. Beratungsgespräch

Schüler ïEltern

- Lehrer

MENTOR

4. individuelle 

Zielvereinbarung

Schüler ïEltern

- Lehrer
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Zahl der zu betreuenden Schüler und Mentorengewinnung

Zu betreuende Schüler:

Â Schuljahr 2005/06:  50 

Schüler (50%) für die 7. 

Jahrgangsstufe

Â Schuljahr 2006/07: 110 

Schüler (60%) für die 

Jahrgangsstufen 7 und 8

Â Schuljahr 2007/08: X 

Schüler (70%) für die 

Jahrgangsstufen 7, 8, 9

Mentorengewinnung:

Â Wirtschaft

Â Kammern

Â Pfarrgemeinden

Â Vereine, Verbände

Â regionale Organisationen

Â Eltern

Â Parteien

Â persönliche Beziehungen
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Â WvS           = Werner-von-Siemens

Â stones        = Hindernisse sind zu überwinden

Â milestones = mit vereinbarten Schritten zum Ziel

Â smile          = Gelassenheit, macht Spaß

Projektname WvSmilestones =



Zu Risiken und Nebenwirkungen 

lesen Sie die Packungsbeilage und 

fragen Sie Ihren Arzt und Apotheker.



Wir müssen unsere Kinder 

dort abholen, wo sie stehen.



Wenn ich jemanden abholen will, 

dann muss ich genau wissen

- wo sich der andere befindet

- wie ich selbst dorthin komme

- wohin ich mit ihm will



Herzlich willkommen bei

Programm zur systematischen Diagnose 

und individuellen Optimierung der 

Leistungen in Mathematik



Die Schüler klassifizieren geometrische 

Figuren nach geeigneten Kriterien. Auf 

konkret anschauliche, dynamische Weise 

sollen sie weitere Abbildungen geometrischer 

Figuren anwenden sowie die notwendigen 

Begriffe erwerben...



Geometrische Figuren beschreiben, 

klassifizieren und benennen: Dreiecke, 

Vierecke, Fünfecke; 

besondere Vierecke: Trapez, Parallelogramm, 

Raute, Drachenviereck, Rechteck, Quadrat



Aufgabe: Welche Vierecke haben zwei 

gleich lange Diagonalen, die nicht 

aufeinander senkrecht stehen?



allgemeines Viereck

Trapez

symmetrisches Trapez

Parallelogramm

Raute

Rechteck

Quadrat

Drachenviereck

Welche Vierecke haben zwei gleich lange 

Diagonalen, die nicht aufeinander senkrecht 

stehen? - Kreuze an!



Welche Vierecke haben zwei gleich lange 

Diagonalen, die nicht aufeinander senkrecht 

stehen?



Welche Vierecke haben zwei gleich lange 

Diagonalen, die nicht aufeinander senkrecht 

stehen?



6.1 Rechenfertigkeiten

6.3 Bruchrechnen

6.2 Dezimalbrüche

6.5 geometrische Grundkenntnisse

6.4 Gleichungen 

6.6 geometrische Vorstellung

6.7 Flächen- und Volumenberechnung

6.8 Problemlösung




